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aan d. 


Berlin den 1. Januar. Des Königs Maje⸗ 
Mär haben den bisherigen Ober⸗Landesgerichtsrath 
Reber zu Königsberg in Preußen zum Direktor 
des 17 Staͤdtgerichts Allergnädigſt zu ernennen 

geruht. / 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bei der Haupt: 

Verwaltung der Staatsſchulden ſtehenden Geheimen 
expedirenden Sekretair und Kalkulator Klemm zum 
Rechnungsrath zu ernennen und das Patent Aller⸗ 

hpoͤchſiſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Ihre Kdoͤnigl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm 
und Karl (Söhne Sr. Majeftät des Königs) find 
von Magdeburg hier eingetroffen, i 


„Der bisherige Hofgerichts⸗Referendarius Carpe 
= Arnsberg ſſt zum Juſtiz⸗Kommiſſorius bei den 
uſtizaͤmtern Eslobe, Medebach und Fredeburg und 
zum Notarius im Departement des Hofgerichts zu 
Arnsberg, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Es⸗ 
lohe, beſtellt worden. e N 
Der bei dem Lande und Stadfgerichte zu Emme⸗ 
elch angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius von de Wall 
iſt zugleich zum Notarius in dem Bezirke des Ober⸗ 
Landesgerichts 


Bekanntmachung. 577 

Es wird hiermit zur Kennkniß des Publikums ge⸗ 
bracht, daß die bisherige Poſt⸗Expedition und Sta⸗ 
Kon zu Schilln, zwiſchen Meſeritz und Pinne, ſeit 
dem 16. d. Mts. aufgehoben und der Berlin⸗Poſe⸗ 
ner Poſt⸗Cours von Meſeritz über Kaͤhme 127 Pinne 
geleitet worden iſt. Berlin, den 28. Dec. 1831. 
8 General- Prof: Amt. 


— Er 


zu Hamm ernannt worden. 


fahren erlaubt ſeyn werde. 


vom 29. 


Aus i un d. 


Rußland. 1 
St. Petersburg den 21. December, Ein Rab 
ſerl. Uns, dotirt aus Moskau vom 20. November, 
verfügt eine Veränderung in den Militairkolonicen 


des Grenadier⸗Corps. Die koloniſirten Bataillone 
werden aufgehoben, dagegen werden die einzelnen 


Compagnieen in Aemter verwandelt. Die Militaire 
Koloniſten erhalten den Namen ackerbautreibende 

Soldaten, und die minderjährigen Soͤhne treten im 
Zoſten Fähre in die, außerhalb der Bezirke 
der Kolonie ſtehenden, Reſerve⸗ Bataillone. 
Jede Familie behalt einen Sohn, der von der Dienſt⸗ 
pflicht frei bleibt und dem Vater in der Hauswirtb- 
ſchaft folgt, und Familien, welche keine Söhne bar 
ben, können deshalb aus andern Familien Sdhne 


adoptiren. (Auf diefe Weiſe würde das Inſtitut 


der Militairkolonieen mit der Zeit auf ein bürge® 
liches Leben zurückgeführt werden.) f 
Königreich Polen. . 
Warſchau den 30. December. Se. Ercelleng 
der General der Kavallerie, Graf Witt, Militaire 
Gouverneur der Hauptſtadt Warſchau, ſetzt die Ein⸗ 


wobner diefer Hauptſtadt in Kenntniß, daß es von 


Neujahr an, bis um Mitrernacht, ſelbſt ohne Laterne, 
auf den Straßen zu gehen und die ganze Nacht zu 


Die Commiſſton der Woywodſchaft Maſopſes 
bringt unterm 24. d. Mid. zur offentlichen Kennte 
niß, daß mittelſt zweier Verordnungen der provie 
ſoriſchen Regierung des Königreichs Polen, namlich 
Nov. und vom 9. Dec. d. J. die Einfuhr 
von Gerſte und Hafer aus allen angraͤnzenden Stas⸗ 
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ten in dus Jaland cohne irgend einen Zoll wis zum 
Monat April 1832 geſtattet wordenaſt. Bis dahin, 
werden ‚alfo Gerſte und Hafer ſowohl durch die Zoll: 
enter iſten als ten Ranges ius Jaland gelaſſen 
‚werden, Auch ‚find in dieſer Hinſicht ‚bon Befehle 
don Seiten der Woywodſchafts Commiſſion an die 
beſagten Zollämter ergangen. \ : 

a n u Graf Vince. Kraſtuski iſt 
von Warſchau Behufs einer Rundreiſe ins Plockiſche 


zund Auguſtowſche avgereiſt, von wo er ſich nach St. 


Petersburg begeben wird. 

Vorgeſtern Hat ſich die Weichſel mit Eis bedeckt, 
und mau wird wohl in Kurzem uͤber dieſelbe gehen 
können. 


Es heißt, daß die Ausfuhr des Weizens von al⸗ 


len Woywodſchaften des Königreichs Polen über die 
Gränze wieder erlaubt werden ſolle. Dieſe Verord⸗ 
nung verſpricht, bei den einlaufenden Nachrichten 
vom Steigen des Getreidepreiſes in den Häfen von 
Holland und faſt in ganz Fraukreich, den Gutsbe⸗ 
figern, welche genanntes Produkt beſitzen, bedeu⸗ 
tenden Gewinn. S 
“ Es beißt, daß wegen größerer Bequemlichkeit ſo⸗ 
wohl für den offentlichen Dienſt, als auch für die 
Einwohner, die Stadt Warſchau in 12 Bezirke ein⸗ 
getheilt werden fol. Die Vorſtadt Praga ſoll den 
Asten Bezirk ausmachen. 8 

Dec Graf Malachowski, der mehrere Jahre in 
Indien zubrachte, iſt am 26. d. M. in Warſchau 
Aingetcoffen. f g 8 

8 8 r d un k r „ i c 

Paris den 23. December. Ju der geſtrigen 

Sitzung der Pairskammer nahmen die Diskuſſio⸗ 
nen über das Pairsgeſetz ihren Anfang, Der Due 
de Coigny erdffnere die Debatten. Der edle Pair 
ſprach ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß die Erb⸗ 
lichkeit der Pairie eine große Garantie der konſtitu⸗ 
tionellen Freiheit ausmache. Der Duc de Choiſſeul 
bielt der Juliusrevolution eine feurige Lobrede. Der 
Duc de Fitz James hielt eine lange, geiſtreiche und 
originelle Rede. Dieſer Pair liebt die Kontraſte und 


weiß ſie vortrefflich in ſeinen parlamentariſchen Re⸗ 


den hervortreten zu laſſen. Er bewies, daß die 
Se mit dem Prinzip der Erblichkeit 
ber Pairie unverträglich fei, und machte die Anzeige, 
er wolle ſeine Dimiſſion als Pair nehmen und ſich 
Don irgend einem Wahlkollegium als Deputirter wäh: 


durchaus noch keine entſchiedene Meinung unter den 
Mitgliedern der erſten Kammer. 

Man ſprach heute an der Borſe nach Privatbrie⸗ 
fen aus Grenoble von einem gefährlichen Aufruhr 
in. dieſer Stadt, welchen die Bewohner der More. 
ſtaͤdte wegen der indirekten Abgaben erhoben häts 
ten. Man verſicherte, die Nationalgarde babe ſich 
geweigert, gegen die Emeute auszurücken, und die 
Oktreibureaus ſeyen mitten unter den größten Uns 
ordnungen niedergebrannt worden. Zugleich bes 


bauptete man, der Moniteur würde morgen das ; 


Nähere mittheilen., Die heute hier eingetroffenen 
Journale aus Grenoble euthalten nichts über dieſen 
Gegenſtand. Der Courier fügt zu dieſer von der 
Gazette mitgetheilten Nachricht hinzu, daß der Auf⸗ 
ruhr durch die Erhebung der direkten Steuern 
veranlaßt worden und daß die Nationalgarde, die 
Anfangs in geringer Anzahl erſchienen ſei, endlich 
dennoch ſich verſammelt habe, um mit gewaffneter 
Hand einzuſchreiten. — 
Dem Courier zufolge brachte der am 17. d. zu 
Bayonne angekommene poſtwagen von Madrid die 
Nachricht, daß im Augenblick ſeiner Abfahrt aus 
dieſer Hauptſtadt daſelbſt die Kunde von der Hine 
richtung der Konſtitutionellen Torrijos, Calderon, 
Golfin, Lopez Pinto und ihrer Ungluͤcksgefährten⸗ 
eingetroffen ſei. 5 
Ma verſichert, ſagt der National, daß unſer 
Botſchafter am Ruſſiſchen Hofe, Duc de Morte⸗ 
mart, nicht länger in der Lage bleiben wolle, in 
welcher er ſich ſeit feiner Rückkehr nach Paris bes 
findet. Man fügt hinzu, daß, da er feſt entſchloſe 
fen ſei, nicht mehr nach St. Petersburg zurückzu⸗ 
kehren, er feine Entlaſſung zu nehmen beabſichtige, 


Die vor einigen Wochen im Umlauf geweſenen 
Geruͤchte über den Eintritt Herrn Odilon⸗Barrots 
in das jetzige Miniſterium, welche wahrſcheinlich 
dem gutgemeinten Wunſche, daraus der Perierſchen 
Verwaltung eine neue Verſtärkung in der Deputir⸗ 
tenkammer erwachfen zu ſehen, ihren Urſprung ver 
dankten, bei den beſſer Unterrichteten aber ſchon 
damals nur wenig Glauben gefunden zu habes 
ſchienen, hätten keine beſtimmtere Widerlegung ene 
halten können, als durch die jüngſten Debatten übee 
die von dem Miniſterium der Deputirtenkammer 
hinſichtlich ſeines Benebmens in den Tyoner Vor⸗ 
gangen vorgelegten Erläuterungen erfolgt iſt. — 
Dieſe Debatten geben einen neuen Beweis dadoun 


ken laſſen. Er ſchloß feine Rede, indem er auf ab, wie ſcharf die Oppoſttion in der Deputirtenkam⸗ 


Einberufung der Urverſammlungen antrug, welche 
2 als eu mogliche Mittel, den Nationale 


willen kennen zu lernen, bezeichnete. Herr Seba⸗ 


ſtiani ſuchte nach der Rede des Duc de Fitz⸗James 


den Vorſchlag der Regierung zu vertheidigen. Graf 


Molé ſprach feine Meinung dahin aus, daß die 
erbliche Pairie eine der Freiheit günftige politiſche 


Gorantie ſei. Das Reſultat dieſer Sitzung zeigte 


mer von dem jetzigen miniſteriellen Syſteme geſon⸗ 
dert daſteht, und wie wenig Fortſchritte dort noch 
bisher die Annäherung der Parteien gemacht hat. 
Unter dieſen Umſtänden hatte das Miniſterium, 
wenn es einmal, — um desfallſigen förmlichen Ans, 
tragen der Oppoſition zuvorzukommen, die Abſicht 
hegte, ſelbſt die Einleitung zu Erklärungen binfinte 
lich jener Vorgänge zu übernehmen, vielleicht beſſer ge⸗ 
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than, ſich ſtreng auf dieſe zu befchränfen und nicht 
durch hinzugefügte Entwickelungen, hin ſichtliw jetz: 
nes allgemeinen politiſchen Syſtems jelbit gewiſſer⸗ 
maßen die Oppoſition auf dies Feld, welches ſelolge 
ohnedies ſchon nur zu gern betritt, zu rufen. Die 
Stellung des Miniſtetiums wurde dabei noch durch 
den Umſtand erſchwert, daß der Marſchall Soult, 
dem das publikum hinſichtlich der Verhaltuiſſe zu: 
L on eine von 10 | 

de Meinung beinußt, nichts that, um digen Glau⸗ 
ben zu wizerlegen, und daß der bekahnte (war vom 
allen ruhigen Leuten gemiß billigte) Ausbruch des 


ehemaligen Lyoner Präfekten, Dümolace, gegen 


Hru. Perier doch dazu geeignet war, der von den. 
Gegnern des Miniſteriums jgehegten Bermuthung⸗ 
Nahrung zu geben, daß trotz der vom den Miniſtern⸗ 
als vollig erſchöpfend angekuͤndigten Erläuterungen 
dennoch gewiſſe Umſtände im Dunkeln geblieben: 
ſeyn konnten z. — eine Vermuthung, deren Gehalt 
die angekuͤndigten und ſchon begonnenen offentlichen, 
Explicationen des Hru. Dumolard unverzüglich feſt⸗ 
ſtellen müͤſſen. PER : 


Paris den 24, December. Das Hauptquartier: 
der Nord: Armee iſt am 20. d. von Maubeuge nad) 
Cambrai verlegt worden. en 

Hr. Bouvier⸗Dumolard ſetzt im Constitutionnel,, 
Courier und National ſeinen geſtern begonnenen 


Bericht uber den Hergang der Lyoner Ereigniſſe Bes 


hufs der Rechtfernngung des von ihm dabei als Prä⸗ 
fekt beobachteten Verfahrens fort; der geſtrige Ar⸗ 
tikel beſchäftigte ſich mit der Tarif⸗ Angelegenheit, 
der heutige iſt überſchrieben: „Mangel au Voraus- 
ſicht und Fehler des Miniſterlums.“ — Das Mi⸗ 
niſterium ſeinerſeits widerlegt” bereſts' in einem Ars: 
tikel des heutigen Moniteur die geſtrige Rechtferti⸗ 
gung des Hrn. Dumolard, die ſich beſonders um 
ein noch nie zur Sprache gekommenes' Schreiben 
vom 15, Oktober drehte, das er an den Präfidenten: 
des Miniſterrathes gerichtet zu haben behauptete. — 


Der Staatsrath ſoll die Abſicht haben, Hen. Bou⸗ 
vier⸗Dumolard wegen einer Summe von 60,000 


Fr., die er im Johfe 181 als Präfekt des Tarn 


und der Garonne ohne Autbriſatſon der Regierung 


verausgabt, zur Rechenſchaft zu ziehen: 
Dem Precurseur de Lyon zufolge, finden in dies 


fer Stadt noch immer zahlreiche Verhaftungen ſtatt; 


auch ſpricht man dafelbfti von der Anweſenheit des 
Hen. v. Aubignoſe, der unter Napoleon Polizei⸗Di⸗ 


rektor in Hamburg und in der neueſten Zeit Gene⸗ 


ral Polizei⸗Intendant in Algier war. 
Die Juli⸗ Ritter gaben vorgeſtern den Generalen 


Romarino und Langermann ein Gaſtmahl, bei wel⸗ 


chem Hr. Mauguin den Vorſitz fuhrte; die Depu⸗ 
tirten Audry de Puyrabeau, Cabet, Jolly und Ju⸗ 
nyen, der Profeſſor Lelewel, die Spanier Valdes, 
Vigo, der Italieniſche General Cerutti und mehrere 


Herrn Perier's weſentlich abwelchen⸗ 


ondere Flüchtlinge nahmen am dieſenn Feſimahſs 


Theil. 3 
An der Boͤrſe 
Dimiſſion Caſ, Perier's. 


Deut fach L 2 de. 


ſprach mam vom der bevorſtehenden 


Amſterdam den 27. Debr. Man ſagt, das 
Franz. Cabinet ſei nicht ungeneigt, die von unſerm 
Könige verlangten Aenderungen der 24, Artikel zus 
zugeſtehen: Noch immer iſt mun im Haag unſicher 
über den länger Aufenthalt des Hrm Duvrard: 
Eine unſerer Zeitungen giebt! die Ueberſetzung Ele: 
ner Note, welche der Niederl! Geſandte in St: Per 
tersburg dem Raſſiſchen Cabinet; eingereicht hatte, 


Hund die ſchon vor 8 Togen inzallerlei Geſtalten in 


Galignanis Messenger, der Quotidienne, dem Na 
tional und andern: Pariſer Blattern die: Runde 
gemacht hatte Das Handelsblad verſicherk von 
155 „ N daß ſie von Anfang, bis zu Ende: 

alſch ift;. „ 
Das Handelsblad melbet von der geſtrigen Voͤrſe 
„Die Pariſer Banquiers hatten die Belgiſche Ane. 
leihe nur unter der Bedingung angenommen, daß 
die 24 Artikel anerkannt wurden; da dieſes jetzt nicht 
der Fall iſt,, fo. weigern fie: ſich, die Anleihe anzu⸗ 
nehmen.“ 1 . „„ 
Geſtern an der Boͤrſe wollte man wiſſen, daß 


durch Vermittelung Frankreichs Unterhandlungen 


zwiſchen unſerer und der Belgiſchen Regierung vor 
geſchlagen worden wären.- 

Brüſſel den 22. December: In der offiziellen 
Rangliſte der Engliſchen Armee für 1532 lieſt man:“ 
„Feldmarſchall, Se; K. H Leopold Georg Friedrich, 
Prinz von Sachſen⸗Koburg⸗Saalfeld, Ritter des 
Hoſenband⸗ Ordens“, ohne weiter Titel. Der 
Courier: glaubt, Leopold ſei aus „Unachtſamkeit““ 
nicht als König aufgeführt: 255 

Der Courier ſtellt heute folgende Frage auf; 
„Ziemtſes ſich, unſefen Staatsmännern, die ſich 
ruͤhmen, die Belgiſche Revolution zu einem gluckln⸗ 
chen und friedlichen Ende geführt zu haben, den 
nämlichen Zoll der Verehrung und Dankbarkeit zu“ 
weihen, wie es das Belgiſche Juſte⸗Milſcu⸗ Blat 
thut?“ und antwortet ſich ſelbſt: „Adhig Wilhelm, 
General Chaſſe, die Anleihe von 48 Mill., die zahle 
reichen Truppenaushebungen, und namentlich das 
offentliche Elend, geben guf dieſe Frage einen zen? 
lich deutlichen Befcheid, “ f D 


5 %% 0% me 
Karlsruhe den 22. December. Im der heute 
gen Sitzung der erſten Kammer wurde das von der 
Regierung vorgelegte und von der zweiten Kammer 


7 


unter einfgen, jedoch weſentlichen, Modſfikatſonen 


angenommene Geſetz hber die Preſſe berathen. Die 
Sitzung dauerte von Morgens um 9 Uhr bis 3 Uhr 
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Nachmittags, und von halb 5 Uhr Abends bis halb 8 
Uhr. Unter heftigen Debatten über die Gültigkeit 
der propiſoriſchen Bundesgeſetze, namenlich über das 
bier in Frage ſtehende, ſchon vor Jahren verſpro⸗ 
chene, und bisher noch nicht in Ausführung ge: 
brachte Bundestags Preßgeſetz, woruͤber ſich der 
Herr Profeſſor Zell ausführlich äußerte, wurde der 
Preßgeſetzentwurf nach einigen Ubänderungen ai» 
genommen, f 3 


Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 22. December. Ein Schreiben aus 
Alexandria enthält folgende Angaben: „Die von 


dem Vicekönig von Egypten zur Expedition gegen 


Syrien verwendeten Landtruppen beſtehen aus fünf 
Regimentern Infanterie, vier Regimentern Reiterei, 
1000 Mann üngeregelter Reiter, 1600 Mann Ar⸗ 
tillerie und einer Abtheilung Sappeurs, im Ganzen 
21,400 Mann; die Flotte zahlt 7 Fregatten zu 64 
Kanonen, 6 Korvetten, 3 Briggs, 7 Goeletten, 17 
Transporten und 10 Kanonierſchaluppen. 
Oberbefehl über die See⸗ und Landtruppen führt 
Ibrahim Paſcha, der Sohn des Vicekbnigs; Des 
findet ſich aber zur Stunde noch hier. Die Vor⸗ 
truppen haften in den letzten Tagen des Oktobers 
bereits die Wuͤſte durchſchritten und Gaza erreicht, 


das ihnen ohne Widerſtand die Thore öffnete. Man 


kann vprausſehen, daß die Egypter in dem flachen 


Lande bis Akre wenig Widerſtand finden, und die : 
Kräfte des Gegners, Abdallah Paſcha, in dieſer fes 


ſten und gut gerüſteten Stadt vereinigt ſeyn werden. 


Großbritannien. f 
Lendon den 20. December. Die triumphirende 
Mojorität, welche die zweite Verleſung der Reform: 
bill im Unterhauſe erhalten, wird die Lords von der 
Oppoſition hinlänglich belehren, daß das alte Sy: 
ſtem den Todesſtreich erlitten. Dies Syſtem kann, 
Dank der jetzigen Staatsverwaltung, nicht mehr 
zu Kräften kemmen. Die öffentliche Meinung hat 
alle Schwierigkeiten beſiegt, welche ihr die Feinde 
der Reform entgegenſtellten. Das Unterhaus hat 
den Lords der Torypartei gezeigt, daß es unnütz ſei, 
länger für die Aufrechthalkung alter Mißbräuche zu 
ringen, welche man nur bis hierher geduldet, weil 
das Volk noch nicht ſeine Rechte gekannt. l 
Nach der Annahme der Reformbill iſt ein großes 
Apancement in der Marine projektirt. Die 24 Ale. 
teſten Schiffskapitaine ſollen zum Admiralsrang bes 
“fördert werden. i 
Der Herzog von 
bergeſtellt. 
Mehr als 60 Individuen, ſagt die Morning-Post, 
welche man für die Expedition Dom Pedro's gegen 
Portugol anwerben wollte, haben ſich zu Grabeſaͤnd 
empoͤrt und kehren nach London zurück. a 


Wellington if fast völlig wieder 


Unſert offentlichen Blaͤtter ſind fehr gegen König 


Den 


Leopold aufgebracht, weil er in einer katholiſchen 
Kirche einem Tedeum beigewohnt. Die Morning : 
Post ſagt, dies ſei ein „ſchändliches Schauſpiel “ 
(a disgraceful scene) geweſen. (O der liberalen 
Englaͤnder!) A, — 


London den 23. Decbr. Die Hofzeitun 
meldet die Ernennung zweier Special⸗Criminale 
Kommiſſionen wegen der Unruhen, die in Notting⸗ 


hamſhixe geweſen. 


1 a RA aus Irland u höchſt beunru⸗ 
higend und ſprechen von großen Beſorgniſſen, felb 
für die Hauptſtadt Dublin. 0 N 


Endlich ſind unſte Fonds in Bewegung gekommen 


und anf 843 geſtiegen; fie fingen zu 833 an. Diez 
ſes fand trotz dem Geruͤchte ſtatt, daß von Wool⸗ 


wich 1800 M. auf vier Dampfſchiffen abgefahren 


ſeien; Einige meinen nach Irland, Andere nach Ant⸗ 
werpen. Der Hauptgrund des Steigens ſcheint in 
der Gewißheit zu liegen, daß die Belgiſche Anleihe 
zu Stande gekommen, ſo wie, daß nach Deal Be⸗ 
fehl zur Aufloͤſung des Geſchwaders in den Dünen 
ergangen iſt. 0 — } 
Guͤnſtig auf die Fonds wirkte es auch, daß mar 
großen Zweifel hegt, was auch die Franz. und Holl. 
Blätter ſagen mögen, daß ſich Rußland in feiner 
Politik von der der Conferenz abſondre. . 


S Ten. 
Madrid den 15. Deebr. Die heutige Hofe 3 
zeitung euthaͤlt in einer nßerordentlichen Beis 
lage die amtliche Nachricht, daß, dem durch Kou⸗ 


rier hier eingegangene Berichte des Gouverneurs 


von Malaga zufolge, in Vollziehung des Koͤnigl⸗ 
Dekretes vom 1. Oktbr. 1830, Torrijos und feine: 
52 Gefährten wegen Hochverraths und Verſchwoͤ⸗ 
rung gegen die heiligen Souverainetäts⸗Rechte des 
Koͤnigs erſchoſſen worden ſeien. 953 
f 3 en. Fig 
Mailand den 21. Deeember. Nachrichten ans 
Rom vom 14. d. zufolge, hatte ſich der h. Vater 
am 12. Mittags zu Fuß, unter Begleitung ſeines 
Hofſtaats und ſeiner Leibwache, aus feinen Zimmers 


im Vatican nach der Kirche Sta. Maxia delle gra- 


zie bei der porta Angelica begeben, und war dort 
von den Ordensvätern der Büßenden empfangen 
worden. Er wohnte dem Gottesdienſte bei. Am 
13. beſuchte der Popft das wunderthaͤtige Mariens 
bild in der Kirche Sta. Maria in Campitelli, und 
begab ſich von da nach dem Palaſte des Cardinals 
Pacca, um demſelben zu ſeiner Herſtellung Glück 
zu wünſchen. Der Cardinal war uber dieſen Ves 
weis des Wohlwollens des Papſtes ungemein erfreut, 
und der letztere verweilte beinahe eine halbe Stunde 
bei dem Cardinal. Das Volk, welches ſich in Menge... 
vor dem Palaſte des Cardinals verſammelt hatke, 
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empfing den Papſt bei der Rückfahrt nach dem Va⸗ 
ee freudigem Zurufe und drängte ſich, feinen 

egen zu empfangen. ee 
Se 815 9 December. In Bezug auf die 
Vorfälle in Bologna binſichtlich der Juſtizverſamm⸗ 
lung, iſt bier eine Notification von Seiten des pApfil. 
Staatsſekret. Care. Vernetti erſchlenen. Nach eis 
1) Die Bekanntmachung des Prolegaten don Bo⸗ 
logna vom 2. Dec. d. J., wodurch die päpſtl. Regu⸗ 
lative vom 3. und 31. Okt. und 5. und 15. Rov. in 
der Stadt und Provinz Bologna ſuspendirt, und 
die früheren Behörden wieder eingeſetzt worden, ſei 
ohne Wiſſen der päpſtl. Regierung erläffen; 2) die 
Deerete der auf dieſe Weiſe in der Provinz Bolog⸗ 
na üngeſetzlicher Weiſe beſtehenden Gerichtsbehdr⸗ 
den ſollen ungültig ſeyn; 3) da gegenwaͤrtig keine 
vom Papſt eingefeßte und bevollmächtigte Gerichts⸗ 
behoͤrde in Bologna beſteht, fo wird das Oberlan⸗ 
desgericht nach Ferrara verlegt, und der dortige 
Prolegat ſoll das Tribunal connituiren, 


RE Griechenland. 

Pariſer Blätter melden aus Nauplia vom 23. 
December: „Auguſtin Capodiſtrias und Kalergi 
ſtehen jetzt an der Spitze der Angelegenheiten; die 
Verhaftungen dauern fort, die Mainotten ſchlagen 
ſich mit den Truppen Kolokotronis herum. In⸗ 
zwiſchen begeben ſich die Deputirten nach Argos; 
die Deputirtenkammer wird in dem Gebäude für 
den wechſelſeitigen Unterricht inſtallirt werden. Ko⸗ 
Setti- md die Rumelioten ſtehen mit Auguftin Capo⸗ 


diſtrias und den uͤbrigen Mitgliedern der Regierung 


in Oppoſition, und Argos kann leicht ein Schlacht⸗ 
feld werden. Grivas ſſt, von feinen Palikaren um⸗ 
geben, dort angekommen; der Advokat Alonares 
iſt zum Deputirten von Rumelien ernaunt; nur 
die Hydriotiichen Deputirten fehlen noch.“ 


von getoͤdtet, die Maͤnner von Travers find größe 


leutheils geflüchtet, und die Gemeinde iſt gaͤnzlich 


entwaffnet. Dieſe Maaßregeln, welche die Um⸗ 
ſtände erforderten, haben die ehrlichen Leute des 
Thals beruhigt, die ſeit zwei Tagen unfer! einer 
wahren Schreckensherrſchaft geſtanden hatten, und 
welche nun, von Daukgefuͤhlen durchdrungen, die 
Truppen als ihre Befreier empfangen. Die Depe⸗ 
ſchen vom Samſtag wurden zu Couvet von der Poſt 
geftohlen, und das Haus des Marais wurde den 
18ten durch Bovet und vier andere Rauber gepluͤn⸗ 
dert, welche Alles mit Aexten erbrachen. Man 
erſchrickt, wenn man daran denkt, was aus unſerem 
Lande geworden waͤre, unter der Herrſchaft der ans. 
geblichen Patrioten. Die Truppen ſind aufs beſte 
einquartiert und bekoͤſtigt in den Haͤuſern, deren 
Einwohner es nicht an Verſicherungen ihrer guten 
Geſinnungen fuͤrs Künftige fehlen laſſen. Gott 
gebe, daß fie aufrichtig feien. — Für gleichlauten⸗ 
den Auszug der Platzkommandant von Neufchatel 
v. Boſſelt, Hauptmann.“ Be 


; Ra 
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P. 8. „Den Rapporten der Offiziere, welche die 
zu Bevalx und Boudry aufgeſtellten Truppen kom⸗ 
mandiren, zufolge, iſt Bourgnin uͤber den Berg ges 
gangen und hat ſich mit 60 Mann von feiner Bande 
nach Provence begeben, wo er durch die Einwohner 
der Gemeinde entwaffnet wurde. Es hat den An⸗ 
ſchein, als habe ſich dieſer vorſichtige Anfuͤhrer nicht 
perſoͤnlich ausgeſetzt, denn man hat ihn an keinem 
von den Orten bemerkt, wo ſeine Anhaͤnger einigen 
Widerſtand leiſteten.“ ee 


Die Allgemeine © cd) weiger-Zeitung glebt, 
in Uebereinſtimmung mit Obigem, folgenden Aus 
zug eines Pripatſchreibens aus Neufchatel vom 
19. Decbr.: „Man kann ſich keinen Begriff machen 
von der muſterhaften Disciplin und dem Muth un 
ſerer Truppen. Hr. Oberſt Perregaux, welcher, 
nebſt dem Hrn, Oberſt von Pourtales, zu Corcelles 


8 S ge wee i z. 
Die Berner Zeitung enthalt nachſtehenden 
ffiziellen Bericht aus e Cou⸗ 
det, vom Montag den 19, Decbr. 8 Uhr Abends: 
„Dieſen Morgen um halb 9 Uhr brachen die Trup⸗ 
pen nach Fleurier auf, wo Halt gemacht wurde. 
e Mann mit einer Kanone, nach Vuttes 
etaſchirt, ſchloſſen das Dorf ein, trieben die Ein⸗ 
wohner zuſammen und entwaffneten dieſe Gemeinde. 
Se. Excellenz, der Koͤnigl. Commiſſair haben bes 
fohlen, die verſchiedenen Gemeinden nach einander 
zu entwaffnen, welches bis zum goſten geſchehen 
ſeyn ſoll. Mehrere Aufwiegler ind arretirt wor⸗ 
den, unter Anderen der Vater von Conſtant Meu⸗ 
ron, Ceſar Baucher, nebſt etwa zwanzig anderen 
Tangenichtſen. — Einige fehr verdaͤchtige Indivi⸗ 
duen, welche um das Dorf Travers herſchlichen, 
wurden durch die Truppen verfolgt und Einer daa 


vom Hru. General (pon Pfuel) detaſchirt wurde, 
um die Eutwaffuung der Dörfer) vorzunehmen, 
ſchreibt: „„Die Truppen werden erſt morgen früh! 
in Neufchatel wieder einrücken; die Inſurgenten had" 
ben allenthalben die Flucht ergriffen, und wir konn⸗ 
ten bloß Jagd auf ſie machen. Heute iſt bis an die 
Graͤnze kein einziger mehr anzutreffen. Bourquin 
iſt nach feiner Flucht aus dem Travers⸗Thal geſtern 
Abend mit 60 Mann in Provence angekommen. 
Die Gemeinde hat fie entwaffnet, und Bourquimt 
hat ſich verkleidet nach Iferten geflüchtet. Renand 
iſt im Canton Waadt verhaftet worden.. Die 
Waadtlaͤnder, welche ſich an Bourquin angeſchloſe 
fen hatten, verfluchen ihn heute. Unſere Truppen 


halten heute in Boudry Nachtquartier.““ 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 31. Decbr. Ueber die nunmehr er⸗ 
folgte gänzliche Dämpfung. der Empörung in Neuf⸗ 
chatel find folgende Nachrichten hier eingegangen: 
Chaux de Fonds den 22 Decbr. In der Nacht 
pom 20. brach der General Pfuel ploͤtzlich von Tra⸗ 
vers gegen la Chaux de Fonds, den eigentlichen. 
Sitz der Revolution, auf, von wo alles Uebel aus⸗ 
gegangen iſt. Er zog aus Neufchatel und Roche⸗ 
fort alle irgend entbehrliche Truppen und Geſchuͤtze 
in aller Stille an ſich, marſchirte die ganze Nacht. 
bei heftiger Kälte und tiefem Schnee und ſtand am: 
21. Morgens 7 Uhr mit 2500 Mann Infanterie 
und 10 Geſchuͤtzen vor dem rebelliſchen Ort, in wel⸗ 
chem Niemand etwas ahnte. General Pfuel ent⸗ 
ſandte ſogleich 700 Mann, um ihn rechts und links 
zu umgeben, und um 8 Uhr war der Ort vollkom⸗ 
men umſtellt und die Defileen vor drei Eingängen. 
beſetzt: Der Schrecken war groß; Niemand rührte 
ſich; die Beſtuͤrzung hatte jede Vertheidigungsmaaß⸗ 
regel unmöglich gemacht. General Pfuel ruͤckte 
daher ohne Schwerdtſchlag ein, beſetzte Alles, war 
Herr des Orts und entwaffnete die gefangenen In⸗ 
ſurgenten. — Hiermit iſt die ſinnloſe Empörung. 
vernichtet, und es wird nun uͤber die ergriffenen, 
Verbrecher ein gerechtes Gericht gehalten werden. 
Nach ſolcher Wiederherſtellung der rechtmaͤßigen 
Herrſchaft und Ordnung, welche jetzt auf ſichere 
Beſchuͤtzung von allen treuen. Einwohnern zahlen, 
darf, hat General Pfuel den nachſtehenden Tages⸗ 
Befehl aus der Chaux de Fonds erlaſſen: „Solda⸗ 
ten! Ihr habt mit Tapferkeit ein edles Werk voll⸗ 
bracht; Ihr habt das Vaterland gerettet! Die Re⸗ 
bellen gingen endlich von Beleidigungen und Dro⸗ 
bungen zum Angriff. über und erhoben Kriegsge⸗ 
ſchrei. Das Gouvernement hatte ſich im Stillen 
vorbereitet. Ihr jauchztete meinem Ruf entgegen, 
eiltet zu den Waffen und habt im 3 Tagen eine 

evolution vernichtet, welche ſeit einem Jahre das 
Innere Eures Vaterlandes zerreißt. Ich habe Euch 
geſagt, Gott werde die Meineidigen, verwirren, und 
er hat ſte in Verwirrung gebracht. Ihr feiger An⸗ 
führer hat zweimal, zu Bevaix und zu Travers, 


beim erſten Gewehrſchuß die Flucht ergriffen und 


verdankt ſein Heil nur demſelben Pferde, welches 
er zum Geſchenk empfangen hatte, um ſeinen Sie⸗ 
ges⸗Einzug in Neufchatel darauf zu halten. Sol⸗ 
daten! der König. und das Vaterland find mit Euch 
zufrieden, und ich bin ſtolz darauf, Euch anzufuͤh⸗ 
ren. (gez.) v. Pf e l., Hauptquartier Chaux de 
5 7 9 


Fonds den 22. Decbr. 1831.“ 


Königsberg den 26. December. Heute Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſind Ihre Kaiſerl. Hoheit die 
Frau Großfürſtin Helene von Rußland, mit Ihren 
Töchtern, den Großfürſtinnen Maria, Clifaberh und. 


‚Katharina Kaiſerl. Hoheiten, hier angekommen und 
ae ohne Aufenthale die Reife nach Rußland fort⸗ 
eſetzt. 3 95 


Hr. Salvandy, ein Publiziſt, hat berechnet, daß 
in den Kartous der 8 Miniſter Frankreichs während 
14 Monaten nicht weniger als 0000 Hand ſchreiben 
Lafayette's eingelaufen ſind. Der General führt 
gewiß die anſehnlichſte Korteſpondenz in der Welte 


0 De Pollen hat ein neues Buch geſchrieden; 76 
führe den Titel:: „Die Kunſt, nach der bisher ges 


Revolution zu machen.“ 


machten und verunglückten Revolution eine neue 


Inu einem alten Geſangbuche (in dem Greizer) 
ſteht folgender Liedervers: a : 
O Herr, gieb Regen und Sonnenſchein 
In Greiz, Schleiz und Lobenſtein; 8 
And wollen die Andern och was han, 
So konnen fie Dir's ſelber fan. 


Vor kurzem wurde mehr als 300 Nationalgarde⸗ 
Offizieren des Seine Departements das Legionskreuz 


verliehen z mit vielen dieſer Verleihungen war indefe 


fen: das Publikum nicht einverſtanden, und ein Theik 


der Dekorirten wurde mit einer Katzenmuſik beehrt. 


Auch in der Gemeinde Botignolles war dies der 


Fall; die Ucbeber der Katzenmuſik wurden vor den 
Friedensrichter gefordert, welcher erklärte, daß die 
Katzenmuſik nur der Ausdruck einer politifchen Meie 


nung, eine Art erlaubter Kritik, und deshalb nicht 


als perſönliche Beleidigung anzuſehen. Nur wegen 


Francs Geloſtrafe verurtheilt. * 

In der Stadt Königsberg find im Jahre 1831. 
geboren: 1040. Söhne und 992 Toͤchter, Summa 
2032; geſtorben: 1700 maͤnnl., 1738 weibl., Sum⸗ 


ma 3438. Sind alſo 1406 mehr geſtorben als ges: 


borem: An der Cholerg find geſtorben: 1310. 
Wenn man dieſe Ach e ſo bleibt immer noch 
ein ſtarkes Mißverhaͤltniß, indem die Zahl der Gee 


ſtarbenen die der Gebornen um faſt 100 überſteigt. 
i eee 7 e 
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Die Stadt Stettin iſtt am 3. December 
nach der Bekanntmachung der Königlichen Regie“ 
rung in dei öffentlichen Blattern, für frei von der 
Cholera: erklart worden, nachdem 10 Tage verfloſe⸗ 


laſſen worden iſt . i 3 
In der Reſidenzſtabt Berlin’ waren bis zum 


37. Dezbr. in Summa an der Cholera erkr. 2248, 


gen 827, geſt. 1410, Bet. gebl. 2. is 
In Wien und den Vorſiädten waren an der Chos 


. 


nächtlicher Raheſtörung wurden die Beklagten zu 18 


ſen ſind, ſeit der zuletzt Erkrankte als geneſen ent⸗ f 


2 


lers bis zum 27. December Mittags erkrankt 4087, 
geneſen 2138, geſtorden 1951, und Beſtand geblie: 
ben 8 . f 

In Prag waren im Ganzen bis zum 22. Decem⸗ 
ber 170 erkrankt, 27 geneſen, 81 geſtorben und in 
aͤrztlicher Behandlung geblieben 62. a 

er 8 Ji ae 
Die Redaktion dieſer Zeitung erſucht alle Einſen⸗ 
der von anonymen Artikeln, ſich mit denſelben uns 
mittelbar an die Expedition dieſer Zeitung zu wen⸗ 
den, welche ſolche Artikel — ſofern fie die Cen ſur 
paſſiren — unter der Ueberſchrift „Ei uge fau dt 
gegen die Gebühren aufnimmt. Die Redaktion hat 
mit ſolchen Artikeln nichts zu thun und kann deren 
Abdruck nicht vermitteln. s 


„ Stadt: Theater. f 

Freitag den 6. Januar: Cardillac, der Dias 
Mantenräuber, oder: Das Stadtviertel 
des Arſeuals; Drama in 3 Akten, nach dem 
Franzöſiſchen des Antony und Leopold, von Stich. 
Muſik von Weber. 


Ebdiktal⸗ Citation. 25 
Auf den Antrag der Königl. Intendantur des Sten 
Urmee⸗Korps zu Poſen, fordern wir alle unbekannte 
Kaſſenglaubiger, ; ee 
2) der ioten Juvaliden⸗Compagnie zu Bentſchen, 
) des Landwehr⸗Bataillons (Kargeſchen) 33ften 
Jufanterie Regiments (ıften Reſerve⸗Regi⸗ 
ments), deſſen Eskadron und Artillerie⸗Com⸗ 
pagnie in Karge, 1 
3) der Magiſträte zu Benkſchen, Tirſchtiegel und 
„Karge aus deren Garniſon⸗Verwaltung, 

4) der Garaiſon⸗ Lzarethe zu Ventſchen und 
Tirſchtiegel, „ 
welche aus dem Etats⸗Jahr, iſten Januar bis ul⸗ 
emo December 1830 noch Forderungen zu haben 

ermeinen, hiermit auf, ſich in dem 

am zaſten März k. J. Vormittags 

N um 10 Uhr, 5 

gar. dem Herrn Landgerichts⸗Rath Gieſecke hier an⸗ 
ſtehenden Termine entweder in Perſon oder durch 
zuläſſige Bevollmächtigte, wozu wir ihnen die us 
His Commiffarien. Mallow und Roöſtel vorſchlagen, 
au erſcheinen, ihre Forderung zu, liquidiren und ſol⸗ 
che mit Bemeiſen zu unterflüßen, Im Fall ihres 
Ausbleibens haben fie zu gewärtigen, daß fie ihrer 
Aunſprüche an die Kaſſe der gedachten Truppentheile, 
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je) 


Magifträte und Lazarethe verluſtig ſeyn, und damit 
an diejenigen, mit denen fie kontrahirt haben, vet⸗ 
wieſen werden ſollen. 
Meſeritz den 27. Oktober 1831. je 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation, 

Bei dem unterzeichneten Adunglichen Oberlandes⸗ 
Gericht ſollen nachſtehende Perſonen, über deren Le⸗ 
ben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, gericht 
lich für todt erklärt werden, als nämlich: 2 

a) der Hanns Friedrich Wilhelm Freiherr von 

Schweinitz, welcher am 9. Jauuar 1779 gebo⸗ 
ren worden, ſein letztes bekanntes Domieflium 
in Breslau gehabt hat, ſeit dem Jahre 1820 
W wird und ein Vermoͤgen von 70 Rthlr. 

eſitztz 5 f RER re 

b)) die . Chriſtiane Karoline Eggerding, 
welche den 27. Oktober 1795 zu Warſchau ge⸗ 
boren wurde, ſchon vor dem im Jahre 181% zu 

Brieg erfolgten Tode ihres Vaters, des Polizei⸗ 

Regiſtrators Eggerding, die Ihrigen verlaſſen, 

ſich zuletzt im Jahre 1816 unter dem angenom 
menen Namen: Dorothea Walling, in Poſen 

aufgehalten, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben hat. Ihr Vermoͤgen be⸗ 
ſteht in etwas über 70 Rthlr.; zit 
c) der Gottfried von Goͤrtz, welcher am 4 Apriß 
178 geboren, im Jahre 1815 mit den Ruſſi⸗ 
ſchen Truppen als Capitain bei der Artillerie 
nach Kaliſch gegangen, und von da aus die 
letzte Nachricht von ſich gegeben haben ſoll, 
Sein Vermdͤgen beträgt: 57 Rthlr. 18 Sgr. 


1 Y 7 d . N 
d) der Dienſtkoch Chriſtian Friedrich Herdwig, 
welcher ſich im Jahre 1813 entfernt, ſeit dieſer 
Zeit keine Nachricht mehr von ſich gegeben und 
gegen 30 Rthlr im Vermdͤgen hat.; 5 
e) der Brauer Traugott Heinrich, welcher bereits 
ſeit 40 Jahren verſchollen, zuletzt. in Ligotta im 
Großherzogthum Poſen Brauer geweſen ſehn 
ſoll und ein Vermoͤgen von. etwa 25 Athlr. 
beſitzt. ö 7 3 
Alle dieſe Individuen, oder infofern fie bereits vers 
ſtorben ſind, deren { 
Erbnehmer werden demnach hiermit öffentlich vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in 
dem auf den sten April een 
um 9 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Res 
ferendarius John angeſetzten Termine fcbriftlid). oder 
perfönli zu melden und die weitern Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls gegen diejenigen Berfchole 
leuen, welche weder erſcheinen noch ſich ſchriftlich 
melden, auf Todes ⸗ Erklarung erkaunt, demnächſt 
aber ihr Vermögen ihren geſetzlichen Erden oder in 
Ermangelung ſolcher der dazu berechtigten öffentli⸗ 


etwa zurücgelaffene Erben unn 
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chen Behörde zugeſprochen und zur seine Verfügung 
darüber verabfolgt werden ſoll. 
Breslau den 14. Juni 1831. 
Königl. Preuß. Seebad 
von Schleſien. 


1 0d tete: m 
Der berüchtigte Dieb Aurelius „nene 
dat in der Nacht vom 26, zum 27. d. Mis. wieder⸗ 
um Gelegenheit gefunden, zum Theil mit Hiater⸗ 
laſſung, zum Theil unt Mitnahme ſeiner Ketten, 
aus der Frobnfeſte zu entweichen. 
Da an der Wiederhabhaftwerdung dieſes gefähre 
lichen Verbrechers äußerſt viel gelegen iſt, ſo wer⸗ 
den hiermit alle reſp. Militaire und Cibilbebbrden 
erſucht, auf denſelben genau zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arrenren und unter ganz ſicherem 
Ocleite uns anhero transportiren zu laſſen. 
Deſſen Perſonbeſchreibung iſt folg en⸗ 
der Familienname, Brzozowski; Vorname, Nure⸗ 
Uns; Geburtsort, Poſen; Aufenthaltsort; unbe⸗ 
ſtimmt; Religion, kalboliſch; Alter, 26 Jahr; 
Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, blond; Stirn, offen; 
Augenbraunen, blond; Augen, blau; Naſe und 
3 gewöhnlich; Bart, blond; Zähne, vollzählig; 
Kinn, ſpitzig; Geſichtsbudung, pockennarbig; Ge⸗ 
ſichtsfarbe, blaß; Gefalt, mager; Sprache, deutſch, 
1 und fateinitch. Defondere Kennzeichen Keine, 
Bekleidung⸗ 
35 Eine ſchwarztuchene Muͤtze mit einem Schirm, 
Halbſtiefeln, eine weißgrautuchene Frohnfeſt⸗Arre⸗ 
ſtanten⸗Jacke, aſchgrautuchene lange: Beinkleider. 
e den 31. December 1831. 
155 „ Srauiſttest. 
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Et Bee 


em er 
Orr in der Gemeinde und im Canton Cöentoten, 


Kris Speyer in Baiern, am 16. December 1815 
jeberne Mathias Piſchter, welcher im vorigen 
Jahre in Powidz gedient, e in Slupca in Po⸗ 

ien ſich aufgehalten hat, zuletzt nach Powidz zprück⸗ 


ekebrt, von dem Mogiſtrat daſelbſt wegen der dort A 
egängenen Diebſtäble uns zur Unterſuchung zuges 


führt worden, bat Gelegenheit gefunden, gus un: 


ferem Gefangniſſe am 27. d. Mis. Nachmittags zu 


entlaufen. 5 

Er war 4 Fuß hoch, heller Haare und Augen⸗ 
draunen, bedeckter Stirn, blauer Augen, ſtumpfer 
Mafe, ohne Bart, ſpitzen Kinnes, runder Geſichts⸗ 
blldung, blaſſer Geſtchtsfarbe, hatte alle und gere⸗ 

elte Zähne‘, und zwei kleine Leberflecken auf dem 
gage Backen und am Auge. 

Er war bekleidet mit einem leinwandenen Rock, 


Unser dergleichen Jacke, beide mit grünem Vorſtoß, 


In Lande: 

5 Wegen 42 22 0 : | 12 — 
Roggen .. 42 12 6 2716 
große Gerſte 1 17 7 126 
Heine? . IT ai 8:9 
Hafen r 12 271 6 
Erbſen 0 „ vo. * 2 1 Zi ed] Ne 
Zu Waſſer: * ae 8 

. Weizen [2 27 6 2 201 
Roggen [2 7 6% 2 1 
große Gerſte 3 — 1 —1— 
2 kleine 253 — —1— — — — 
Hafer 0 * 0 0 2} I | 2 6 I | 2 
Erbſen n 25 2 — — ra — — 

Das Schock Stroh 6 — [5 716 

8 N . = 1 5-1 —| 20 


‚Ieineneh Beinkleidern „und hatte alte ble ab \ 


und eine alte Artillerie⸗Feldmüͤtze auf. 

Saͤmmtliche Behoͤrden erſuchen wir ergebenft, ion 
im Betretungsfalle an uns dingfeſt abliefern 8 
laſſen. 

Witkowo den 30. December 1831. 

Königl. Preuß. Friedens⸗ Gericht, 

Auf der hieligen, Neuſtaot, heben dem Schauſpiel⸗ 
hauſt, in No. 226/7,, iſt eine Wohnung von 4—3 
Zunniern nebſt Küche, Keller, Boden, auch Stal⸗ 


lung und PDagenteme,, vom Iſten April d. J. ab 


5 vermielben. 5 
Poſen den. fr Januar 1832. 


121 Al 4 2 


Gemein ae ec von Derlien 
29. December 1831. 


Preis 


„fol 95 2 552 | 


Getreipegntihunen, 
Der Scheffel Preuß.) 


Getreide Marktpreiſe von Pofen 
gu 2 N 1831. ® 


"preis 


NBetteinepkttangen: N i 
der Scheſel Preuß.) Je 2221 5 E 


Kartoffeln 7 

Heu 1 Str, 11011 rb. 

Stroh 1 Schock, a 

1200 H. Preuß. 

Butter 1 Faß oder 
8 k Preuß. ne 


